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3.2 Prioritätsachse 2 – Produktivität der Wirtschaft 

3.2.1 Aktion 2.3: Wirtschaftsdienliche Maßnahmen im Rahmen der bezirklichen 

Bündnisse für Wirtschaft und Arbeit (WdM) 

Rechtsgrundlage  

 

„Leitlinie des Landes Berlins zur Förderung wirtschaftsdienlicher 
Maßnahmen im Rahmen Bezirklicher Bündnisse für Wirtschaft und Arbeit 
aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE)“, 
2008 

Leitlinie in Arbeit 

Fördergegenstand(derzei
t geltende Leitlinie) 

Gefördert werden nichtinvestive Infrastrukturmaßnahmen mit besonderer Wirkung 
auf die KMU: 

1. Konzepte zur wirtschaftlichen Entwicklung von Bezirken und 
Bezirksverbünden (Bestandsaufnahmen, Strategieentwicklung) mit Wirkung 
auf KMU, 

2. Bezirkliches Stadtmarketing (Maßnahmen zur Stärkung der örtlichen 
Wirtschaftsstrukturen, Einkaufsstraßen) mit Wirkung auf KMU, 

3. Bezirkliches Standortmarketing (Maßnahmen zur Imagebildung und 
Kommunikation des Bezirks als Wirtschaftsstandort) mit Wirkung auf KMU, 

4. Bezirkliches Standortmanagement (Maßnahmen zur Standortsicherung, -
entwicklung und –profilierung; Krisen- und Umzugsmanagement und  
Schaffung von Kooperationsplattformen) mit Wirkung auf KMU, 

5. Aufbau von bezirklichen oder örtlichen Wirtschaftsnetzwerken (Maßnahmen 
zur Unterstützung und Förderung der Zusammenarbeit  der 
Gewerbetreibenden im Bezirk), 

6. Kooperationsvorhaben von mehreren kleinen Unternehmen (bis 50 
Beschäftigte) zur Stärkung ihrer Wettbewerbsfähigkeit (Beratung und 
Coaching bei Kooperationsvorhaben) 

Antragsberechtigte Bezirksämter des Landes Berlin 

 

Räumlicher 
Geltungsbereich 

Projekte sind auf die 12 Bezirke im Land Berlin ausgerichtet..  

Kriterien zur Erreichung 
des spezifischen Ziels 

- Das Vorhaben verbessert die Fähigkeit von KMU, am Wachstum von 
regionalen, nationalen und internationalen Märkten teilzuhaben 

- Das Vorhaben unterstützt die wirtschaftliche Nutzung neuer Ideen und 
Unternehmensgründungen 

- Das Vorhaben verbessert die zwischenbetriebliche Arbeitsteilung der 
Unternehmen (Netzwerkbildung) 

- Das Vorhaben verbessert die Standortfaktoren für KMU 

- Das Vorhaben ermöglicht den Austausch von Wissen, neuen 
Problemlösungen, Innovationen, eine verstärkte Arbeitsteilung und 
Spezialisierung, Skaleneffekte und Kostensenkungen.  

Insbesondere die Vernetzung, aber auch die besseren Standortfaktoren führen zu 
steigender Produktivität in den Unternehmen (spezifisches Ziel). 

Aktionsspezifische 
Auswahlkriterien  

1. Beantragt werden können nur Projekte, die im Rahmen eines Bezirklichen 
Bündnisses für Wirtschaft und Arbeit entwickelt und in einen entsprechenden 
Aktionsplan aufgenommen worden sind. 

2. Das Projekt muss zu den bezirklichen Handlungsfeldern passen. 

3. Das Vorhaben führt direkt zu einer Verbesserung der Bedingungen der 
geschäftlichen Aktivitäten lokaler KMU. Die direkte Relevanz kann  
nachgewiesen werden durch  

 eine finanzielle Beteiligung von KMU an dem Vorhaben und/oder 

 eine Bestätigung der direkten Relevanz durch am Projekt beteiligte KMU 
(Absichtserklärung, letter of intent) und/oder 

 eine begründete Bestätigung der direkten Relevanz für KMU durch die 
bezirkliche Wirtschaftsförderung. 

 Vorhaben mit finanzieller Beteiligung der KMU werden prioritär ausgewählt. 

4. Das Vorhaben leitet sich direkt aus einem aktuellen regionalen 
Entwicklungskonzept ab. 
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5. Ein positives Votum des Bewilligungsausschusses liegt vor. 

 

Aktionsspezifische 
Kriterien zur Erreichung 
der QZ  

Bei der Projektauswahl sollen Vorhaben, die in besonderem Maße zu den 
Querschnittszielen beitragen, besonders berücksichtigt werden. 

Im Projektantrag ist der Beitrag des jeweiligen Projektes zu den Querschnittszielen 
„Gleichstellung von Männern und Frauen“, „Antidiskriminierung“ und „Nachhaltige 
Entwicklung“ darzulegen.  

Der geschäftsbesorgende Dienstleister würdigt bei der Erstellung der 
Förderempfehlung den Beitrag zu den Querschnittszielen. 

 


